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Fun & Action am 22. Juli

Singener Aachbad:
„Poolparty“ mit
Spaß-Garantie
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✂
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✂
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✂ ✂ ✂

Im Singener Aachbad „steigt“ am
Dienstag, 22. Juli, ab 11 Uhr die „Fun &
Action Poolparty“ mit jeder Menge
Spiel, Spaß, Animation Feten-Hits, gi-
gantischen Wasserspielgeräten. Mit
von der Partie ist das „Action-Team“ der
schwäbischen Spaßagentur „H2O fun
events®“, das mit vielen spannenden
und lustigen Spielen durch ein buntes
Partyprogramm für Alt und Jung führt. 

Schulgruppen haben an diesem Tag so-
gar freien Eintritt. Begonnen wird der
Tag mit „Aqua-Fun“, einem lustigen Ge-
schlechterkampf, der die Massen zum
Toben bringt. 

Für die ganz kleinen Wasserratten steht
ein großer Parcours mit Kinderfahrzeu-
gen zur Verfügung, in dem die Nach-

wuchsrennfahrer eingeladen sind, ihre
„Führerscheinprüfung“ abzulegen

Weiterhin gibt es ein Riesen-Jenga-
Spiel und ein Spielzelt, wo man seine
Geschicklichkeit prüfen kann. 

„Damen ab 20“ haben die Möglichkeit,
Pilates- und Yogaübungen – angeleitet
von Animateurinnen und einem virtuel-
len Trainer – in privater Atmosphäre zu
absolvieren. 

Absoluter Höhepunkt ist das „Wibit-
Oval“: Disziplinen wie Weitsprung,
Hochsprung und diverse Staffelwettbe-
werbe können damit auf dem Wasser
ausgetragen werden.

Dazu kommen neue Kanus für jede
Menge spannender Rennen und vieles,
vieles mehr. Abschließender Höhe-
punkt ist eine Verlosung hochwertiger
Preise. 

Sponsor der „school’s out party“ ist die
Sparkasse Singen-Radolfzell. 

Absoluter Höhepunkt ist das
„Wibit-Oval“: Disziplinen wie
Weitsprung, Hochsprung und
diverse Staffelwettbewerbe kön-
nen damit auf dem Wasser aus-
getragen werden. Dazu kom-
men neue Kanus für spannende
Rennen und vieles, vieles mehr.

(Bernd Walz,
städtischer Bäder-Chef )

Aachbad:
Burgfest – ein gigantisches Vergnügen!

Ihren ersten Geburtstag feiert die
Stadthalle Singen am Samstag, 13. Sep-
tember, um 20 Uhr mit einer großen
Party. Es spielt die Schwarzwälder Kult-
Band „Dr. Quincy and The Lemon Sha-
kers“. Das Team der städtischen Kultur
und Tourismus Singen GmbH (KTS)

freut sich schon auf weitere klingende
und andere Geburtstagsgeschenke. Mit
Überraschungen darf also gerechnet
werden. Für die Geburtstagsparty gibt
es kostenlose Eintrittskarten ab sofort
in den Büros der Tourist Information
Singen. 

Die Band „Dr. Quincy and The Lemon
Shakers“ um den Leadsänger Dr. Quin-
cy – er ist tatsächlich Doc für Sportme-
dizin - wurde vor 18 Jahren gegründet.
Sie garantiert eine perfekte Show, ei-
nen super Sound und sehr viel Spaß mit
den Hits der 50er und 60er Jahre. Ihre
Konzerte sind immer eine einzige Rie-

senparty, bei der alle mitfeiern, mitsin-
gen, tanzen, wippen....

Zum Stadthallen-Geburtstag wird im
Verlag „MarkOrPlan“ auch ein Buch er-
scheinen, das den langen Weg von der
Festspielhalle 1906 über den Bau der
Scheffelhalle, die Kunsthalle bis hin zur
2007 eröffneten Stadthalle dokumen-
tiert und das neue Veranstaltungszen-
trum in allen Einzelheiten vorstellt. Die
Buchtaufe findet für geladene Gäste am
Samstag, 13. September, bereits um 19
Uhr statt. Im „MarkOrPlan“-Verlag von
Klaus-Michael Peter erscheint auch das
traditionsreiche SINGEN Jahrbuch.  

Die Stadthalle ist ein Jahrhundertwerk
mit großartigen Erfolgen im ersten Jahr
und mit hervorragenden Perspektiven
für das 21. Jahrhundert. Doch auch seit
Beginn des 20. Jahrhunderts gab es in
Singen eindrucksvolle „Kulturtempel“,
die eine einmalige Hallen-Tradition be-
gründen: die Festspielhalle (1906-
1918), die Scheffelhalle ab 1925, die
Kunsthalle (1928-2007) und viele ande-
re, teils fast vergessene Ideen und Kon-
zepte. Sie alle werden noch einmal le-
bendig in dem vorzüglich gestalteten
Bildband „Stadthalle Singen – das Jahr-
hundertwerk“.

Kostenlose Eintrittskarten zur Party
gibt’s bei: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage, Au-
gust-Ruf-Straße 13), oder Stadthalle

(Hohgarten 4, Telefonnummer 85-262
oder -504, E-Mail: ticketing.stadthal-
le@singen.de). 

„Dr. Quincy and The Lemon Shakers“ 

Gratis-Karten für Stadthallen-Geburtstag 

Zum Stadthallen-Geburtstag
wird im Verlag „MarkOrPlan“
auch ein Buch erscheinen, das
den langen Weg von der Fest-
spielhalle 1906 über den Bau
der Scheffelhalle, die Kunsthal-
le bis hin zur 2007 eröffneten
Stadthalle dokumentiert. 

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)

„Dr. Quincy and The Lemon Sha-
kers“ spielen zur Geburtstags-
party der Stadthalle Singen am
Samstag, 13. September, um 20
Uhr. Dafür gibt es bei der Tourist
Information Singen sofort kos-
tenlose Eintrittskarten. 

...ein Geweberest aus der Jung-
steinzeit.

Bei der diesjährigen Aktion des Hegau-
Museums zur Museumsnacht im Sep-
tember dürfen sich die Singener Bür-
ger für fünf archäologische Funde ent-
scheiden, über die sie in der Mu-
seumsnacht mehr erfahren wollen. Um
die Auswahl zu erleichtern, hat das
Museumsteam eine Vorauswahl von 15
Objekten getroffen, von denen hier in
SINGEN KOMMUNAL wöchentlich drei
vorgestellt werden. 

In dieser Woche handelt es sich bei
den Funden um ein bronzezeitliches
Beil, einen Geweberest aus der Jung-

steinzeit und eine alamannische Per-
lenkette. 

Wollen Sie in der Museumsnacht her-
ausfinden, was mit dem Bronzebeil ge-
arbeitet wurde oder warum ein un-
scheinbarer, verkohlter Geweberest für

Archäologen unglaublich wertvoll ist?
Oder interessieren Sie sich eher für die
bunten alamannischen Perlen? Dann
stimmen Sie für das Beil, den Gewebe-
rest oder die Perlenkette. Im Hegau-
Museum können Sie die drei Stücke
sowie alle anderen „top artefacts“ be-
sichtigen und natürlich auch einen
Stimmzettel ausfüllen. 

In der nächsten Ausgabe von SINGEN
KOMMUNAL geht es weiter mit einem
steinzeitlichen, einem alamannischen
und einem bronzezeitlichen „top arte-
fact“.

Eine alamannische Perlen-
kette...

Hegau-Museum sucht „top artefacts“ (4) 

Beil aus Bronzezeit, Jungsteinzeit-Geweberest, Perlenkette

Bei der diesjährigen Aktion des
Hegau-Museums zur Museums-
nacht im September dürfen
sich die Singener Bürger für
fünf archäologische Funde ent-
scheiden, über die sie in der
Museumsnacht mehr erfahren
wollen. 

(Ralph Stephan,
Museumsleiter)

...ein bronzezeitliches Beil...

Ohne Regenschirm und Jacke ging es diesmal nicht: Das Burgfest mit rund 90 Stunden Programm auf 13 Büh-
nen ist zweifellos das Herzstück des Hohentwielfestivals. Trotz regnerischen Wetters ließen es sich Tausende
von Besuchern nicht entgehen, Artisten, Akrobaten, Zauberer, Clowns, Kabarettisten, Theaterleute und
Musiker auf der Festung zu bewundern. 
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Kindertheater in Stadthalle: 
Aufwändige Produktionen

und viel Musik

www.singen.dewww.singen.de
Unter www.singen.de – der Ho-
mepage der Stadt Singen – findet
man neben wichtigen Informatio-
nen der Stadtverwaltung auch
sonst jede Menge Interessantes
und Wissenswertes.
Ein Blick lohnt sich immer!

✄

✄

Das Kindertheater der neuen Spielzeit
2008/2009 in der Stadthalle Singen
bietet schöne Überraschungen in auf-
wändigen Produktionen: Märchenhaf-
tes, Musikalisches, Abenteuerliches
und Unterhaltsames. Erstmals und
gleich mit zwei Aufführungen zu Gast
ist das renommierteste Kindertheater
Österreichs, das „Theater mit Horizont“
aus Wien.

Die städtische Kultur und Tourismus
Singen GmbH (KTS) bietet Abonne-
ments für zwei Altersstufen mit jeweils
drei Theater-Aufführungen. Im Kinder-
ring 1 (ab vier Jahren, immer montags
um 14.30 Uhr) begegnen den Besu-
chern in pfiffigen, schwungvollen und
reich ausgestatteten Aufführungen die
bekannten Märchen vom „Froschkönig“
und vom „Rumpelstilzchen“. Obendrein
präsentiert das „Theater mit Horizont“
aus Wien das bekannte „Dschungel-
buch“ als mitreißendes Musical. 
Im Kinderring 2 (ab sechs Jahren, immer
montags um 16 Uhr) sorgt Astrid Lind-

grens „Meisterdetektiv Kalle Blom-
quist“ zum Auftakt für viel Spannung.
Und auch in diesem Abo-Ring gastiert
das „Theater mit Horizont“. Es präsen-
tiert mit „Robin Hood“ ein weiteres
prächtiges Kindermusical. Schließlich
sind Cornelia Funkes „Gespensterjäger
auf eisiger Spur“ erstmals in einer Büh-
nenfassung zu sehen.

Mit Sponsorenhilfe hat die KTS das Kin-
derprogramm über den Aborahmen hin-
aus um vier Sondervorstellungen er-
weitert. So kann eine mehrtausendfa-
che Kartennachfrage problemlos be-
wältigt werden. Dies gilt vor allem auch
für das Weihnachtsmärchen „Rumpel-
stilzchen“, zu dem wieder viele Kinder-
garten-Gruppen und Schulklassen er-
wartet werden. Diese erhalten von der
KTS nach den Sommerferien Anmelde-
formulare.

Das Abonnement für Kinder (14,50 Eu-
ro) und ihre erwachsenen Begleiter (24
Euro) sichert nicht nur einen kleinen
Preisvorteil, sondern zudem feste Sitz-
plätze für die ganze Spielzeit. Dies ist
natürlich auch für Erzieherinnen und
Lehrer überlegenswert. Abonnement-
wünsche nimmt die KTS ab sofort ent-
gegen. Der Freiverkauf fürs Kinderthea-
ter beginnt ab 1. August. Beim Einzelbe-
such der Vorstellungen kostet der Ein-
tritt fünf Euro für Kinder und zehn Euro
für Erwachsene.

Der Auftakt des Kindertheater-Reigens
in der Stadthalle Singen ist am Montag,
6. Oktober, um 16 Uhr mit Astrid Lind-
grens spannender Kriminalgeschichte
„Meisterdetektiv Kalle Blomquist“. Das
„Theater auf Tour“ bringt das berühmte
Buch auf die Bühne. Kalle Blomquist
lebt in Kleinköping, einem kleinen Dorf
in Südschweden, und verbringt zusam-
men mit seinen Freunden Anders
Bengtsson und Eva-Lotte Lisander die
Sommerferien. 

Wie viele Kinder seines Alters interes-
siert sich Kalle brennend für Detektiv-
Geschichten. Seine Vorbilder sind Sher-
lock Holmes und Dr. Watson. Da taucht
ein geheimnisvoller Fremder auf, der
sich als Verwandter von Frau Lisander
zu erkennen gibt. Kalle kombiniert,
dass dieser Onkel Einar mit einem Kom-
plizen einen Einbruch verübt haben
muss. Und dem Nachwuchs-Detektiv
wird immer deutlicher: Dies ist sein gro-
ßer Fall...

Abonnement-Beratung und Vorverkauf
(ab 1. August): Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpassa-
ge, August-Ruf-Straße 13), oder Stadt-
halle (Hohgarten 4, Telefon 85-262 oder
-504, E-Mail: ticketing.stadthalle@sin-
gen.de).

Das Abonnement für Kinder
(14,50 Euro) und ihre erwach-
senen Begleiter (24 Euro) si-
chert nicht nur einen kleinen
Preisvorteil, sondern zudem
feste Sitzplätze für die ganze
Spielzeit. Dies ist natürlich
auch für Erzieherinnen und
Lehrer überlegenswert.

(Gunnar Bamberg, 
Leiter der PR- und Werbeabteilung,

Stadthalle Singen)

CDU
Information über 
Stadtlinienverkehr und Lösen 
von Fahrscheinen 
im Singener Hauptbahnhof 

Hiermit bitten
wir zu prüfen,
ob und wie
innerhalb des

Gebäudes des Singener Hauptbahnho-
fes der Fahrplan des Singener Stadtli-
nienverkehrs und der SBG installiert
werden könnte. Des Weiteren bitten wir
zu prüfen, ob ein Fahrkartenautomat in-
stalliert werden könnte.

Begründung:
Bahnreisende, die am Singener Haupt-
bahnhof ankommen und per Bus
weiterreisen wollen, finden im Bereich
des Bahnhofs keinerlei Information
über Fahrpläne und Fahrpreise. Auch
das Lösen von Fahrscheinen vor Antritt
der Busfahrt ist nicht möglich. 

Durch verbesserte Information und ver-
besserten Service beim Fahrkartenver-
kauf würden sich mehr Bürger für die
Benutzung öffentlicher Busse entschei-
den. 

Möglichkeiten der
Anwendung von Geothermie
im Stadtgebiet Singen

Hiermit bitten wir um Information, in
welchen Gebieten von Singen die An-
wendung oberflächennaher Geother-
mie möglich ist und wo nicht. 

Begründung:
Die Nutzung von Geothermie ist eine
sehr interessante und vor allem um-
weltfreundliche Energiequelle. Auf-
grund steigender Energiepreise möch-
ten viele Immobilienbesitzer und Ge-
werbetreibende sich diese Energiequel-
le erschließen. Dieses Potential sollte
genutzt werden. 
Inwieweit es Einschränkungen auf-
grund von Wasserschutzgebieten gibt,

ist nicht bekannt. Viele Bauherren sind
verunsichert, ob sie sich die Energie-
quelle Geothermie erschließen können
oder nicht. 

Hier sollte Klarheit geschaffen werden,
damit der Einsatz von Geothermie, so-
fern möglich, gesteigert und optimal
genutzt werden kann.

Veronika Netzhammer
Fraktionsvorsitzende

Bündnis 90/Die Grünen
Innenstadtentwicklung

Liebe
Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

wie sehen Sie das
Entwicklungspo-

tential unserer Innenstadt? Uns Grünen
liegt am Herzen, mehr Aufenthaltqua-
lität in die Innenstadt zu bringen. 

Wir plädieren deshalb dafür 
– glücklichere und mehr Sitzgelegen-
heiten aufzustellen
– gute, ansprechende und gewartete
Beleuchtung anzuschaffen 
– jeder Straße einen individueller Char-
akter zu geben: z.B. durch einen Brun-
nen oder eine individuell gestaltete
Sitzgruppe oder durch Baumbepflan-
zung 
– mehr Abfallbehälter aufzustellen: vor
allem in ansprechendem Outfit. Viel-
leicht etwas Pfiffiges, was z.B. Kinder
und Jugendliche dazu anregt, den Ab-
fall hinein zu werfen 
– gute und ausreichende Fahrradstän-
der zu installieren: Solche, an denen
man den Fahrradrahmen anschließen
und nicht nur das Vorderrad hineinstel-
len kann 
– mehr Grün in die Innenstadt zu brin-
gen: Baumbestand hat einen einladen-
den Charakter, lädt zum Verweilen ein
und sorgt im Sommer für ein angeneh-
mes Klima. Sehr hübsch waren auch die
Blumenkübel mit den Narzissen, die um
die Osterzeit an der Kreuzung Ekke-
hardstraße/August-Ruf-Straße und am
Bahnhofsvorplatz aufgestellt waren.
Leider sind sie zwischenzeitlich wieder
verschwunden 

– den Bahnhofsvorplatz für den Durch-
gangsverkehr zu sperren: Dieser Platz
ist ein zentraler Dreh- und Angelpunkt
und vor allem die Visitenkarte für unse-
re Stadt. Gleichzeitig hat sich aber her-
ausgestellt, dass eine sinnvolle Gestal-
tung unter Beibehaltung der derzeiti-
gen Verkehrsführung nicht machbar ist 
– den Herz-Jesu-Platz zur Grünanlage
umzugestalten und einen Spielplatz für
die Kinder der Umgebung zu schaffen:
Die östliche Innenstadt wirkt eher trist.
Der Einzelhandel hat sich vielfach zu-
rückgezogen, die Wohnqualität wird
durch Straßenlärm und den Mangel an
Aufenthaltsmöglichkeiten im Freien be-
einträchtigt. Der Herz-Jesu-Platz ist als
Parkplatz entbehrlich, denn Singen ver-
fügt über viele und teilweise nur spär-
lich belegte Parkhäuser. Der Platz als
Grünanlage würde der Stadt ein freund-
liches Gesicht geben und zu mehr Le-
bensqualität für die Bewohner beitra-
gen 
– den Standort für den Markt zu über-
denken: Zu überlegen ist, ob die Grün-
anlage so gestaltet werden könnte,
dass der Markt auf dem Herz-Jesu-Platz
bleiben – oder ob der Markt auf dem
neuen Bahnhofsvorplatz oder in der Au-
gust-Ruf-Straße stattfinden könnte 
– den Heinrich-Weber-Platz als Treff-
und Kommunikationsort auszubauen:
Der Heinrich-Weber-Platz ist unser Sor-
genkind seit seiner Fertigstellung. In-
zwischen hat er eine gewisse Belebung
durch das Straßencafé und die Einrich-
tungen der Singener Tafel erfahren.
Gleichzeitig wird er stark durch die täg-
lichen Schülerströme frequentiert, und
er liegt vor einer Altenwohnanlage, die
von diesem Platz profitieren könnte.
Hier müsste etwas zu entwickeln sein.
Eine schattengebende Begrünung wür-
de ein solches Projekt sicher unterstüt-
zen 
– Automaten mit Tüten für Hundekot
aufzustellen. 

Aber Singen ist Ihre Stadt. Wo besteht
Ihrer Ansicht nach Handlungsbedarf?
Ihre Meinung ist uns wichtig. Schreiben
Sie uns.

Es grüßen Sie vielmals Ihre Singener
Grünen 

Ursula Bubeck, Sabine Danassis, 
Marlies Treuersch 

Aus den Fraktionen

Stadt bittet um
Lohnsteuerkarten 

Jede fehlende Lohnsteuerkarte min-

dert die Steuereinnahmen der Stadt
Singen und wirkt sich zum Nachteil al-
ler Einwohner unserer Gemeinde aus.
Die Stadt bittet daher um Rückgabe

der Lohnsteuerkarten 2007 – sofern
sie nicht zum Lohnsteuer-Jahresaus-
gleich oder für die Einkommensteuer-
Veranlagung benötigt werden. 

Der Auftakt des Kindertheater-Reigens der neuen Spielzeit 2008/2009
in der Stadthalle Singen ist am Montag, 6. Oktober, um 16 Uhr mit
Astrid Lindgrens spannender Kriminalgeschichte „Meisterdetektiv Kal-
le Blomquist“. 

Dank an langjährige Mitarbeiter 
der Singener Stadtverwaltung

In einem kleinen feierlichen Rahmen im Beisein ihrer Vorgesetzten: Oberbürgermeister Oliver Ehret würdigte zehn
Mitarbeiter der Stadtverwaltung Singen, die ihr 25-jähriges Dienstjubiläum feiern konnten. Von links: Raymond
Hubenschmid (Technische Dienste), OB Oliver Ehret, Joachim Rackow (Rechnungsprüfung), Ilse Gabriele Koch
(Rechtsreferat), Fachbereichsleiter Torsten Kalb, Giuseppe Laurenzana (Kultur &Tourismus Singen GmbH), Erich
Müller, Abteilungsleiter Straßenbau, Personalratsvertreter Bernd Walz, Dieter Rummel (Straßenbau), Wilhelm
Ernst (Altenhilfeberatung), Beate Franz (Kindergarten Schlatt), Wilfried Geigges, Abteilungsleiter Technische Dien-
ste, Schulleiter Karl-Heinz Thieringer, Heike Merz (Bruderhofschule) und Fachbereichsleiter Axel Goedicke. Auf
dem Bild fehlen Joachim Degener (Technische Dienste) und Werner Klinghoff (Jugendmusikschule).

Auch in diesem Jahr
stellt das Alkoholpräven-
tionsnetzwerk „b.free“
beim Stadtfest einen
wichtigen Partner dar.
Der Saftladen, der at-
traktive alkoholfreie Cock-
tails zu günstigen Prei-
sen verkauft, war wie-
der in direkter Nähe zur
Gas- und E-Werk-Bühne
positioniert. 

Unterstützt wurde „b.free“ dabei von
zwei Jugendlichen, Pascal Flohr und Do-
minic Flohr vom TSV Überlingen am
Ried, die ehrenamtlich aktiv mitgehol-
fen hatten. Unterstützt wurde sie von

Andreas Degen und Ste-
phan Kleinmann-Hein-
rich. 

Das Team war auch am
letzten Wochenende in
der Münchriedsporthal-
le beim Kinderturnfest
des Hegau-Bodensee
Turngau wieder im Ein-
satz in Sachen „Jugend-
schutz“. Singen aktiv

und die Singener Kriminalprävention
dankten den beiden Teenagern für ihren
tatkräftigen Einsatz und überreichten
ihnen einen Kinogutschein als kleines
Dankeschön für das vorbildliche Enga-
gement.

Alkoholpräventionsnetzwerk „b.free“

Jugendliche engagieren 
sich für Jugendschutz

Singen aktiv und die Sin-
gener Kriminalprävention
danken den beiden Teen-
agern für ihr vorbildli-
ches Engagement.

(Michael Gnädig,
Leiter der

Singener Kriminalprävention)

Dank für beispielshaftes Engagement in Sachen „Jugendschutz“: Pascal
Flohr (links) und Dominic Flohr (rechts) vom TSV Überlingen am Ried ha-
ben beim Stadtfest ehrenamtlich im Saftladens mitgeholfen, unterstützt
von Andreas Degen (Mitte) und Stephan Kleinmann-Heinrich. 

Zeltlager der 
Jugendfeuerwehren in Hecheln 

Das jährliche Zeltlager der Jugendfeuer-
wehren des Kreisfeuerwehrverband
Konstanz e.V. findet vom 23. bis 28. Juli
in Mühlingen-Hecheln statt. Rund 800
Jugendliche mit Betreuern aus allen 37
Jugendfeuerwehrgruppen des Landkrei-
ses sowie eine Gastjugendfeuerwehr
aus Ginsheim-Gustavsburg (Hessen)
schlagen ihre Zelte im neuen Ortsteil
„Zeltlager“ in Hecheln auf. 

Neben dem alltäglichen Lagerleben mit
Spielen und Wasserschlachten, findet
am Samstag ein Dorfspiel statt, bei dem
die Jugendlichen auf die Hilfe der Ein-
wohner angewiesen sind. Hier führt sie
eine Route durch und um Mühlingen,
wo Spielstationen bewältigt und Fragen
über den Ort zu beantworten sind. Die
Verpflegung der Jugendlichen ist durch
eine eigene „Kochcrew“ gesichert; die
Mahlzeiten werden im großen Festzelt
gemeinsam eingenommen. Dort ist
auch die Bewirtung von Gästen und Be-
suchern bei den Veranstaltungen dank
der Feuerwehr Mühlingen bestens gar-
antiert. 

Bei folgenden Veranstaltungen heißt
man die Bevölkerung herzlich willkom-
men: 

• Donnerstag, 24. Juli, 20 Uhr: Eröff-
nung des Zeltlagers mit dem Fanfaren-
zug Boll; 
• Samstag, 26. Juli, 20 Uhr: Rocknacht
mit „Rocking Horse“; 
• Sonntag, 27. Juli, 10 Uhr: Ökumeni-
scher Festgottesdienst, anschließend
Frühschoppen, Mittagessen, Lager-
olympiade, Familientag; 
• 20 Uhr: Abschlussfeier, mit dem Spiel-
mannszug Rielasingen-Worblingen. 

Die Bevölkerung kann hier den nordöst-
lichen Zipfel des Landkreises Konstanz
kennen lernen. Selbstverständlich ste-
hen die Lagertore auch an allen ande-
ren Tagen für die Besucher offen. Die Ju-
gendfeuerwehren freuen sich sehr auf
zahlreichen Besuch. Das Festzelt ist be-
wirtet. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. 

Weitere Informationen rund um das
Zeltlager im Internet unter www.feuer-
wehr-muehlingen.de. 

Informationsbroschüre 
der Stadt:

„Singen von A bis Z“
Die Stadtinformationsbroschüre
„Singen von A bis Z“ wird derzeit für
die neue Ausgabe 2009 aktualisiert. 

Neben wichtigen Informationen zur
Kommunalverwaltung stehen auch
die Kontaktdaten vieler Vereine und
Verbände in dem jährlich neu aufge-
legten Heft. Wer weiß, dass er drin
steht, sollte mal einen Blick ins
„Singen von A bis Z 2008“ werfen.
Mögliche Änderungswünsche sind
bitte per E-Mail (wfp.stadt@sin-
gen.de) zu melden (Telefonnummer
07731/85-107). 

Stadthalle
Programm-Kalender 

2008/2009
ist erschienen

Das vorläufige Gesamtprogramm der
Stadthalle Singen von September 2008
bis Sommer 2009 ist als gedruckter Ka-
lender erschienen. Dieser liegt in den
kommenden Tagen in Geschäften, Ban-
ken, Rathäusern und anderen öffent-
lichen Einrichtungen in Singen und ei-
nem weiten Umkreis aus. Erhältlich ist
er auch in den Büros der Tourist Infor-
mation Singen in der Marktpassage,
August-Ruf-Straße 13, sowie in der
Stadthalle, Hohgarten 4. 
Der Kalender enthält 117 Veranstaltun-
gen – vom „3. Singener Tag gegen den
Krebs“ über Messen, eine Live-Kochs-
how mit Ralf Zacherl, mehr als 40 Thea-
teraufführungen – auch für Kinder –,
zahlreiche populäre und klassische
Konzerte, Kabarett-Gastspiele (unter
anderem mit Gerd Dudenhöffer, Bruno
Jonas und Mathias Richling) sowie auf-
wändige klassische Ballett-Produktio-
nen bis hin zu großen Musical- und
Show-Veranstaltungen. 
Ausführlich beschrieben sind die ein-
zelnen Veranstaltungen im Internet un-
ter www.stadthalle-singen.de. 

Museumsnacht (4)

Daisy Wöhrle
Bereits zum 2. Mal ist die Singener
Künstlerin Daisy Wöhrle an der Mu-
seumsnacht betei-
ligt. Sie nutzt die im
Rathaus gebotene
Plattform sehr ger-
ne. Für sie als
Künstlerin entwi-
ckelt sich Singen
immer mehr zu ei-
ner Kunst- und Kul-
turstadt, in der sich
die Künstler und
Künstlerinnen angenommen fühlen.
Sie selbst hat für die Museumsnacht
eine Überraschung für alle Sinne be-
reit und freut sich sehr über viele Be-
sucherinnen und Besucher.
Weitere Infos auch im Internet unter
www.daisy-art.de. 

Die Stadt Singen sucht zum 1. Septem-
ber 2008 noch mehrere junge Frauen
und Männer, die Lust haben, ein Freiwil-
liges Soziales Jahr (FSJ) in einer Kinder-
tageseinrichtung abzuleisten. 
Das FSJ dauert in der Regel zwölf Mona-
te. In dieser Zeit hat man die Gelegen-
heit, die Arbeit in einem Kindergarten
oder einer Kindertagesstätte genauer

kennen zu lernen. Das FSJ wird in Ko-
operation mit dem Landesverband des
Deutschen Roten Kreuzes durchgeführt.
Das FSJ wird auch als Alternative zum
Zivildienst anerkannt. 
Weitere Auskünfte zum FSJ erteilt die
Leiterin der Tageseinrichtungen für Kin-
der, Telefon 07731/85-548, Hohgarten
2, 78224 Singen (Hohentwiel). 

Zum 1. September:

Freiwilliges Soziales Jahr im Kindergarten 
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Engagierte Senioren
Die Seniorengruppe setzt ihre Aktivitä-
ten – auch nach dem Ausscheiden der
langjährigen Vorsitzenden Elisabetha
Martin – fort. Die über viele Jahrzehnte
aufgebaute und gut geführte Gruppe
wird vom neuen Vorsitzenden Kurt
Rothmund engagiert geleitet. Man freut
sich über jeden neuen Senior, der bei
den geselligen Zusammenkünften
und/oder bei den Ausflugsfahrten da-
bei ist. Die Treffen finden immer am
letzten Donnerstag im Monat um 15 Uhr
in der Pizzeria „Natalie“ statt. Weitere
Infos beim Vorsitzenden unter Telefon
41261.

Ortschronik noch erhältlich 
Die Beurener Ortschronik „Zu Beuren
sampt unnd sonders mit allem Vleis
und Ernst“ (Der Werdegang des Hegau-
dorfes Beuren an der Aach durch acht
Jahrhunderte) ist noch vorrätig; die Ver-
waltungsstelle verkauft das Buch zum
ermäßigten Preis von 12,80 Euro. Eben-
falls erhältlich: Die Silbermünze zum
800-jährigen Bestehen für 25 Euro,
Sondermünzen zu je 5,50 Euro sowie
verschiedene Postkarten-Sets mit his-
torischen Ansichten und Motiven der
Gemeinde für 3 bzw. 6 Euro.

Katholische Pfarrgemeinde
Sonntag, 20. Juli, 10.15 Uhr: Eucharis-
tiefeier in der St. Bartholomäuskirche.

Gelbe Säcke
Montag, 21. Juli: Gelbe Säcke.

Verwaltungsstelle
geschlossen

Wegen einer Fortbildung bleibt die Ver-
waltungsstelle am Donnerstag, 24. Juli,
ganztägig geschlossen. 

Weinfest
Am Samstag, 19. Juli, findet das Wein-
fest ab 17 Uhr auf dem Rathausplatz
statt. Die „Sternsingers“ sorgen für mu-
sikalische Unterhaltung, für das leibli-
che Wohl ist die Zunft zuständig.
Gleichzeitig können die Ausstellung
des Heimat- und Museumsvereins (im
Speicher des Rathauses) und die Aus-
stellung Bohlinger Künstler (im Bürger-
saal) besucht werden. 

Trubehüeter Zunft sucht
Bilder,

Texte und mehr
Anlässlich ihres 50. Geburtstags nächs-
tes Jahr sucht die Zunft Bilder, Texte etc.
aus den vergangenen Jahren. Abzuge-
ben bei Reinhard Müller (alles wird
selbstverständlich zurückgegeben). 

Problemmüll
Freitag, 25. Juli, 10.15 bis 12.15 Uhr:
Problemmüllsammlung beim Festplatz
(Zum Espen). Weitere Infos unter Tele-
fon 85-425. 

Fahrräder geklaut 
Zwei beim Feuerwehrhaus abgeschlos-
sene Herrenfahrräder wurden am Frei-
tagabend, 4. Juli, gestohlen. Wer etwas
beobachtet hat, soll sich bitte bei der
Verwaltungsstelle, Telefon 22160, oder
bei der Polizei melden (Belohnung).

Fundsache
Bei der Verwaltungsstelle wurde am 5.
Juli ein älteres, gepflegtes grünes Da-
menfahrrad mit Korb abgestellt. Zu er-
fragen unter Telefon 22160. 

Sommerfest beim
Sportschützenverein 

Der Sportschützenverein lädt alle Mit-
glieder mit Anhang zum Sommerfest
am Samstag, 19. Juli, ab 17 Uhr herzlich
ins Schützenhaus ein. Bitte anmelden
unter Telefon 46958 oder 43164.
Mitzubringen sind gute Laune, Teller
und Besteck; schön wären noch einige
Salate. Die Vorstandschaft freut sich
auf viele Gäste und gemütliche Stun-
den.

Müllabfuhr 
Montag, 21. Juli: Gelber Sack. 
Mittwoch, 23. Juli, 15 bis 17 Uhr: Prob-
lemmüllsammlung auf dem Schulhof
(Hausener Straße). 

Open-Air-Konzert 
Der Musikverein veranstaltet ein Open-
Air-Konzert (Eintritt frei) am Sonntag,
20. Juli, um 19.30 Uhr in Werkmeisters
Baumgarten (neben der Kirche). 

Ausweisdokumente 
Ausweise und Reisepässe (für Erwach-
sene und Kinder) kann man nur noch
beim BÜZ in Singen beantragen.

Kirchliches 
Sonntag, 20. Juli, 9 Uhr: Eucharistie-
feier in der Kirche. 

Abfuhr Gelber Sack 
Montag, 21. Juli: Gelber Sack. 

Brückenbau an K 6123 
Die neue Brücke zwischen Hausen und
Friedingen wird an die K 6123 ange-
schlossen; der Streckenabschnitt ist
deshalb zeitweise gesperrt. Es wird ei-
ne Ausschilderung geben; der genaue
Zeitraum der Vollsperrung ist noch
nicht bekannt.

Bücherei macht Ferien
Die Stadtteilbücherei (im Jugendtreff )
ist während den Sommerschulferien
vom 24. Juli bis 6. September geschlos-
sen. Letzte Ausleihmöglichkeit: Mitt-
woch, 23. Juli, 17 bis 18 Uhr. 

Ausflug des Sportvereins
Der Sportverein unternimmt einen
Ganztagesausflug in den Schwarzwald:
am Samstag, 6. September. Ziele sind
u.a. die Hexenlochmühle, Schonach
und Triberg. Das Abendessen ist im
Gasthaus „Kranz“ in Behla vorgesehen.
Abfahrt in Hausen: 7.30 Uhr; Rückkehr:

ca. 20 Uhr (Kosten für Busfahrt 18 Eu-
ro). Anmeldung bis 31. August bei Ar-
nold Paul, Telefon 45196. 

1. Schlatter Entenrennen 
Die Narrenzunft Breame veranstaltet
am Sonntag, 20. Juli, um 11 Uhr das 1.
Schlatter Entenrennen auf dem Sau-
bach. Im Zielbereich der „Rennstrecke“
(auf Höhe der Hohenkrähenhalle am
ehemaligen Grillplatz) wird für das leib-
liche Wohl gesorgt. Rennenten kann
man noch am Veranstaltungstag vor
dem ersten Renn-Durchgang kaufen.
Auf die zehn Bestplatzierten warten
Geld- und Sachpreise. Die Narrenzunft
Breame freut sich auf zahlreichen Be-
such.

St. Johanneskirche 
Samstag, 19. Juli, 18 Uhr: Beichtgele-
genheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse.

Verunreinigung durch
Hundehaufen 

Besitzer von Kleingärten und Obstanla-
gen beklagen immer öfter, dass ihre An-
lagen durch Hundekot verschmutzt
werden. Das gleiche gilt für die öffent-
lichen Grünanlagen, Plätze und Gehwe-
ge. Die Ortsverwaltung weist alle Hun-
dehalter deshalb auf § 13 der Polizei-
verordnung der Stadt Singen hin, wo-
nach der Halter oder Führer eines Hun-
des dafür zu sorgen hat, dass dieser
seine Notdurft nicht auf Gehwegen oder
in öffentlichen Grün- und Erholungsan-
lagen verrichtet. Dennoch dort abgeleg-
ten Hundekot hat er unverzüglich zu be-
seitigen. Hinterlassene Hundehaufen
sind daher kein Kavaliersdelikt, son-
dern eine Ordnungswidrigkeit, die mit
Bußgeld geahndet werden kann. 

Gelber Sack 
Montag, 21. Juli: Gelbe Säcke. 

Landesfamilienpass 
Die Gutscheine für den Landesfamilien-
pass können bei der Verwaltungsstelle
abgeholt werden. 

Lärmbelästigung durch
Haus- und Gartenarbeiten

Nach der Polizeiverordnung der Stadt
Singen sind Haus- und Gartenarbeiten,
die zu erheblichen Belästigungen ande-
rer führen, an Werktagen nur von 8 bis
12.30 Uhr und von 13.30 bis 20 Uhr er-
laubt. Rasenmäher und andere Garten-
geräte, die eine erhebliche Läutstärke
entwickeln, fallen jedoch unter das
Bundes-Immissionsschutzgesetz. Des-
halb können eingeschränkte Betriebs-
zeiten gelten (Auskünfte erteilt das
Landratsamt). Es wird um Rücksicht-
nahme auf den Nachbarn gebeten. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

✂

✂

SINGEN KOMMUNAL
nicht dabei?

Hat SINGEN KOMMUNAL im Singe-
ner Wochenblatt gefehlt? – Bitte das
Wochenblatt unter Telefonnummer
07731/8800-10 informieren oder die
Seiten aus dem Internet herunterla-
den unter www.singen.de/Bürger-
service/Aktuelles aus dem Rathaus/
SINGEN KOMMUNAL. 

✂

Öffnungszeiten des
Kunstmuseums

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch – Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Die Kleinen hatten im Wald ihre große Freude
Natur pur – Ende Juni machten die
Kinder des Städtischen Kindergartens
Schlatt unter Krähen einen Ausflug zum
Dornsberg. Nach einem Fußmarsch
erreichte man die Landesjagdschule.
Dort wurden die jungen Besucherinnen
und Besucher von Herrn Feldt zu einer
Führung erwartet, an der auch Herr
Goldammer und „Caruso“, der Jagd-
hund, teilnahmen. Alles begann in der
Schule, wo die Ausflügler Neues über
die heimischen Waldtiere lernten. Viel
Spaß machten das Erklettern eines
Hochstandes und das Beobachten mit
dem Fernglas im Wald, aufregend wa-
ren die Entdeckungen von Tierspuren.
Bei einem lustigen Wettbewerb spielte
man das Verhalten von Wildschweinen
nach. Zur Mittagszeit verwöhnte der
Elternbeirat mit Wurst vom Grill. Müde
und mit vielen neuen Eindrücken traten
alle den Heimweg an. Als Erinnerung
hatte man einen Nistkasten im Gepäck.
„An dieser Stelle möchten wir uns bei
allen, die uns diesen aufregenden Aus-
flug ermöglicht haben, recht herzlich
bedanken“, betonen die Erzieherinnen. 

Militär übt 
Die Fernspählehrkompanie 200 in Pful-
lendorf beabsichtigt, eine Übung vom
18. bis 22. August 2008 durchzuführen.
Nähere Angaben hängen ab sofort eine
Woche lang an der Bekanntmachungs-
tafel im Rathaus aus. 

Falls Einwendungen/Bedenken gegen
die Übung erhoben werden, sollten die-
se möglichst umgehend dem Landrats-
amt Konstanz, Amt für Brand- und Kata-
strophenschutz, mitgeteilt werden.
Evtl. Manöverschäden sind der Stand-
ortverwaltung Sigmaringen, Graf-Stauf-
fenberg-Kaserne, Binger Straße 28,
72488 Sigmaringen, Telefon 07571/76-0,
bzw. Wehrbereichsverwaltung Süd,
Postfach 105261, 70045 Stuttgart, Tele-
fon 0711/2540-0, zur Begutachtung
und Aufnahme anzuzeigen. 
Die Bestimmungen hinsichtlich Natur-,
Wasser- und Landschaftsschutzgebie-
ten werden eingehalten.

Spielmobil sucht
Bastelmaterial

Das Spielmobil Singen sucht für
sein Programm in den Sommerfe-
rien noch folgendes Bastelmateri-
al: Toilettenpapierrollen, Eierkar-
tons, Schuhkartons, Stoffreste und
alte Leintücher. Wer zu Hause das
ein oder andere übrig hat und es
gern spenden möchte, kann das
Material von Montag bis Freitag, 11
bis 17 Uhr, ins JugendkulturCen-
trum Blaues Haus bringen (andere
Zeiten nach Absprache). 

Das Team des Spielmobils freut
sich über jede Spende und hofft auf
einen schönen Spiel- und Bastel-
sommer. Ansprechpartnerin: Julia
Martzog, Telefon 07731/85-550. 

Telefonische Fahrplanauskunft 
Unter Telefon 01805/779966 steht ein Call-Center für Fahrplanauskünfte zur
Verfügung. Für 12 Cent pro Minute aus dem Telekom-Festnetz erhält man rund
um die Uhr – sieben Tage die Woche – Auskünfte über Abfahrts- und Ankunfts-
zeiten zum gesamten Öffentlichen Personennahverkehr in Baden-Württemberg.

Neues Müllfahrzeug bietet mehr Arbeitskomfort 

Das neue Abfallsammelfahrzeug
der Stadtwerke Singen – Fabrikat
MAN – fördert die Arbeitsergono-
mie, Arbeitssicherheit und Um-
weltfreundlichkeit. Es wurde mit
einem Faun Variopress-Aufbau
und einem Automatik-Lifter aus-
gestattet und gilt als sehr lärm-
arm. Es ist durch die Abgasnorm
Euro Vier und einen speziellen
Rußpartikelfilter besonders um-
weltfreundlich. Das neue Müll-
fahrzeug besitzt ein Rückraum-
überwachungssystem sowie eine
gelenkte Nachlaufachse. Gesamt-
länge: ca. elf Meter; Gesamtge-
wicht: 26 Tonnen; Leergewicht:
etwa 14,5 Tonnen; Behältervolu-
men: 22 Kubikmeter. Das Fahr-
zeug wird zur Abholung des Rest-,
Bio- und Sperrmülls eingesetzt.
Es ersetzt ein altes Abfallsammel-
fahrzeug aus dem Jahre 1994. 

Appell:

Hausnummern
sind wichtig

Die Polizei macht die Stadtverwaltung
regelmäßig darauf aufmerksam, dass
an vielen Häusern die Hausnummern
fehlen bzw. sie nicht oder kaum lesbar
sind oder von der Straße aus nicht ein-
gesehen werden können. 

Dabei ist es sehr wichtig, dass Häuser
ohne Verzögerung einer Adresse zuge-

ordnet werden können. Sonst gehen im
Ernstfall vielleicht (lebens-) wichtige
Minuten verloren, wenn Einsatzkräfte
die im Notruf genannte Adresse nicht
auf Anhieb finden können. 

• Deshalb die dringende Bitte an alle
Hauseigentümer: „Bitte sorgen Sie da-
für, dass die Häuser eindeutig und gut
erkennbar eine Hausnummer ange-
bracht haben.“

• Wer als Hauseigentümer sein Haus
nicht mit den festgesetzten Nummern

versieht, begeht eine Ordnungswidrig-
keit, die mit einem Bußgeld geahndet
werden kann. Mit entsprechenden Kon-
trollen ist künftig zu rechnen. 

• Bei Gebäuden, die von der Straße zu-
rückliegen, müssen die Hausnummern
am Grundstückszugang angebracht
werden. 

Für Fragen steht Andreas Feser von der
Stadtverwaltung Singen, Abteilung „Si-
cherheit und Ordnung“, Telefon 85-620,
gerne zur Verfügung. 

Magnetstreifenkarten im
Stadtbusverkehr 

Die Stadtwerke weisen darauf hin, dass
Zeitkarten des „Stadtbus Singen“ auch
in den Regionalbussen der SBG verlän-
gert werden können. Dies ist aber nur
möglich, wenn dadurch keine Verspä-
tung entsteht.

Der Fahrpreis für die Zeitkarte muss
vom Fahrgast in bar entrichtet werden.
Berechtigungsabschnitte (Gutscheine)
können nicht angenommen werden. 

„Friedkreis“:
Die andere Form der

Erdbestattung
Die Friedhofsverwaltung geht seit eini-
gen Monaten neue Wege im Erdbestat-
tungsbereich. Auf dem Singener Wald-
friedhof gibt es ein interessantes Ange-
bot: Die Erdbestattung in einem soge-
nannten „Friedkreis“.

Die Stadt Singen trägt damit der Tatsa-
che Rechnung, dass sich viele ältere
Bürger nach wie vor eine Erdbestattung
wünschen, sich aber dann doch für eine
Feuerbestattung entscheiden, weil für
die Grabpflege oftmals kein Angehöri-
ger mehr da ist. Für den Leiter der Abtei-
lung Friedhöfe, Willi Weingärtner, war
dies der Anlass, im Erdbestattungsbe-
reich zu handeln. Sein Slogan lautet:
„Alles aus einer Hand“.

Die Alternative des „Friedkreises“ be-
deutet: Erdbestattungen können als
Reihengrab (25 Jahre Ruhezeit inklusive
Pflege und Stein für 2840 Euro) oder als
Wahlgrab für zwei Erdbestattungen (30
Jahre Nutzungszeit, inklusive Pflege
und Stein für 4215 Euro) durchgeführt
werden. 

Künftig steht direkt ein Ansprechpart-
ner für die Grabpflege zur Verfügung.
Mit dieser anderen Form der Erdbestat-
tung kann vielen älteren Bürgern aus
Singen und den Randgemeinden die Ar-
beit bei der Grabpflege abgenommen
werden. 

Im Eingangsbereich des Waldfriedhofs
sind zwei Muster-Friedkreise erstellt
worden. Auch für auswärtige Bürger be-
steht die Möglichkeit, auf dem Singener
Waldfriedhof ein Erdgrab zu erwerben. 

Weitere Informationen sind bei der
Friedhofsverwaltung unter Telefon 85-
396 oder 85- 384.



SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Nach dem riesigen
Erfolg im vergangenen Jahr veran-
staltet die DJK Singen auch in die-
sem Jahr in Zusammenarbeit mit
der BV-Fußballschule von Bernd
Voss aus Fresenburg ein 5-tägiges
Fußball-Erlebniscamp. Bernd Voss
der Besitzer der DFB Trainer A-
Lizenz ist, führt mittlerweile in
ganz Deutschland sowie im be-
nachbarten Ausland seine Camps
durch - mit durchschlagendem Er-
folg. Qualifizierte und lizenzierte
Trainer aus ganz Deutschland wer-
den ein kindgerechtes Trainings-
programm gestalten.
»Die Kinder werden hier bestens
versorgt und trainiert«, lobt Chris-
tian Seitz die gute Organisation der

Camps durch die Fußballschule.
Die ersten Anmeldungen sind be-
reits eingetroffen. Christian Seitz
ist sich sicher die Teilnehmerzahl
dieses Jahr mehr als zu verdoppeln
und rechnet mit mehr als 100 jun-
gen Fußballern. Auf dem DJK-
Gelände im Singener Norden wird
täglich von 10 bis 17:30 Uhr in
Gruppen von 10 bis 12 Kindern in
verschiedenen Alters- und Lei-
stungsklassen trainiert. 
Die Trainingseinheiten werden
sich auf Technik, Koordination
und Ballarbeit konzentrieren, aber
auch Wettbewerbe wie Freistoß-
künstler, Ballzauberer und Scharf-
schütze werden jeden Tag ausge-
spielt. Außerdem werden Klein-

feldturniere wie Champions-Lea-
gue, Mini-EM, ausgetragen und in
der Street-Soccer-Arena ganz nach
dem Motto » Zurück zum Straßen-
fußball« gespielt.
Zusätzlich wird jeden Tag ein Tor-
wart-Training mit einem erfahre-
nen aktiven Torwart angeboten.
Für viele Kinder ist der Abschluss-
tag der Höhepunkt des Camps, an
dem die Eltern ab Mittag eingela-
den sind.  Wer dabei sein möchte,
kann sich bei DJK Singen Christi-
an Seitz Tel.: 0170-3001954
C.Seitz@t-online.de  oder direkt
bei der BV-Fußballschule, Bernd
Voss (05933-649143) anmelden.
Weitere Informationen gibt es un-
ter www.bv-fussballcamps.de.

Fußballcamp bei der DJK
Trainingstage zum Schluss der Sommerferien

Zunftschüürfest
der Poppelezunft

Singen (swb). Alle Singenerin-
nen und Singener sind eingeladen
zum Zunftschüürfest der Poppele-
Zunft am kommenden Sonntag
von 11 Uhr bis 19 Uhr in der Lin-
denstraße 13a. 
Zur Eröffnung spielt um 12 Uhr
der Fanfarenzug der Poppele-
Zunft, ab 14.30 Uhr unterhält das
Swing Trio die Gäste. Um 13 Uhr,
15 Uhr und 17 Uhr führt Zunft-
meister Stephan Glunk Interessier-
te durch die nach dem erfolgten
Anbau nun ganz fertiggestellte
Zunftschüür und erläutert dabei
auch das von Gero Hellmuth ge-
malte Deckengemälde. Für Kinder
gibt es Spielmöglichkeiten, für
Speis und Trank ist gesorgt.

Über 600 Mädchen und Jungen nahmen am großen Gauturnfest für Kinder auf dem Münchriedsport-
gelände teil. Die 5 bis 14 Jährigen zeigten ihr Können in der Leichtathletik (Werfen, Springen und Lau-
fen) im Freien und in der Halle auf dem Boden und  an den Geräten Barren und Schwebebalken. Dut-
zende Vereine aus dem Hegau-Bodensee-Turngau nahmen an den Wettkämpfen teil.  Das Niveau der
gezeigten Leistungen war beachtlich. Zum Abschluss gab es noch eine Tanzvorführung und die Sieger-
ehrung der Teilnehmer. swb-Bild: frö

Launiger
Sommerabend

Singen (swb). Es soll ein launiger
Sommerabend mit unterhaltsamer
Blasmusik werden. Statt zur letz-
ten Probe vor den Sommerferien
bittet Dirigent Siegfried Worch
seine Musikerinnen und Musiker
vom Blasorchester der Stadt Sin-
gen (BOS) in den Färbegarten
(Schlachthausstraße 24. Am Diens-
tag, 22. Juli, ab 19.30 Uhr spielt das
Singener Orchester abwechslungs-
reiche Unterhaltungsmusik vom
traditionellen Marsch bis Herbie
Hancock und das in einem der
schönsten Biergärten der Region.
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei. Sie findet nur bei
trockener Witterung statt. Info:
Telefon 07731/949923.

Singen (swb). Am Freitag, 4. Ju-
li, fanden die Bundesjugendspiele
im Hardtstadion statt. Dies war
das zweite Mal in Folge, dass hier
wieder sportliche Wettkämpfe
stattfinden konnten, da die Stadt
Singen sich doch noch für die Pfle-
ge der Anlage entschlossen hatte.
Über 200 Grundschulkinder
maßen sich beim Springen, Ren-
nen und Werfen. 

Viele Eltern fanden den
Weg ins  Hardtstadion

Der Tag begann morgens um 8.45
Uhr mit einem gemeinsamen Auf-
wärmtanz. Danach gingen die ein-
zelnen Riegen, geleitet von Eltern,

zu den Stationen. Auch viele El-
tern, die nicht zum Helfen einge-
teilt waren, fanden den Weg ins
Hardtstadion und feuerten ihre
Kinder an. In den Pausen konnten
sich die Kinder im Schatten der
Bäume ausruhen oder Spiele spie-
len. Den Kindern machte es Spaß,
nun endlich das im Sportunterricht
erlernte Können zu zeigen. Abge-
schlossen wurde dieser etwas an-
dere Schulvormittag wieder mit ei-
nem gemeinsamen Tanz. Die
Siegerehrung fand am darauf fol-
genden Montag statt. Es konnten
15 Ehrenurkunden und 59 Sieger-
urkunden verteilt werden. Schul-
beste wurden dabei Ekaterina To-
dorovska mit über 1000 erreichten
Punkten und Lukas Constantin,
beide aus der Klasse 4a.

Bundesjugendspiele
der Hardtschule

Freizeit für
Kinder

Singen (swb). Die Arbeiter-
wohlfahrt, Ortsverein Singen,
führt vom 10. bis 12. Oktober eine
Wochenendfreizeit in Stetten bei
Engen durch. Die Freizeit ist für
Kinder von sieben bis elf Jahren
(Abweichungen nach Rückspra-
che) und kostet 35 Euro, bei Ge-
schwistern 33 Euro. Die Anreise
erfolgt am Freitag um 18 Uhr ab
Singen in Kleinbussen. Während
der Freizeit bieten geschulte Be-
treuer ein buntes Programm.
Rückkehr ist am Sonntag gegen 14
Uhr. 
Weitere Informationen sowie An-
meldungen bei Claudia Rehling,
Telefon 07731/49839 oder AWO
Kreisverband Konstanz, Telefon
07731/9580-0.

Singen (swb). Bei seiner letzten
Monatsversammlung im Hotel
Widerhold hat  der Schnupfverein
Singen Rückschau gehalten auf das
Stadtfest. Dieses brachte für den
Verein ein sehr gutes, für alle er-
freuliches Ergebnis. Nach der vor-
läufigen Abrechnung durch Kas-
sier Walter Nußbaumer, ist sowohl

der Erlös beim Verkauf der Ge-
tränke als auch bei den Spenden
wesentlich höher als in früheren
Jahren. Danach dankte der Vorsit-
zende, Wolfram Gäng, allen die
beim Stadtfest mitgearbeitet hat-
ten. Ein ganz besonderer Dank
geht an die Spender für ihre
großzügigen Spenden. Alles diese

Spenden, wie auch Einnahmen und
Erlöse werden ohne jeglichen Ab-
zug für soziale Zwecke, zum Bei-
spiel durch Weitergabe an soziale
Einrichtungen als auch die Unter-
stützung von Bedürftigen verwen-
det. Der Verein freut sich, dass er
damit wieder verstärkt seinen Ver-
einszweck erfüllen kann.

Dank an Stadtfest-Helfer
Schnupfverein hat gefeiert

Rie las ingen-Worb l ingen
(swb). Der Akkordeon-Spielring
Rielasingen-Worblingen veranstal-
tete neulich im Roseneggkinder-
garten in Rielasingen einen Tag der
offenen Tür. Die Besucher durften
sich ein Bild von der Vereinsarbeit
und dem neuen Vereinsraum ma-
chen.
Der Verein und seine vier Musik-
pädagoginnen Karin und Marianne
Berger, Bärbel Bilger und Andrea
Rimmele zeigten allen Interessier-

ten, was im Musikgarten und in
der Früherziehung sowie im Un-
terricht gemacht wird. Die Akkor-
deon-, Melodica-, Blockflöten-
und Klavierschüler zeigten dabei
ihr Können. Auch die Orchester-
arbeit im Schüler-, Jugend-,
Haupt- und Just-for-Fun-Orche-
ster wurde in öffentlichen Proben
vorgestellt. Weitere Informationen
zu den Angeboten des Vereins ste-
hen unter www.akkordeon-spiel-
ring.de zur Verfügung.

Akkordeon-Spielring
lud ein

Christian Runge und Karin Berger (von links).
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Mit der Silbernen Ehrennadel des Badischen Leichtathletikverbandes
ausgezeichnet: Irmgard und Kurt Mautner 

Seit über 30 Jahren stehen Irmgard und
Kurt Mautner als Kampfrichter in der
Leichtathletik zur Verfügung. Sie waren
bei vielen Einsätzen des Verbandes, von
Vereinen, aber auch ganz besonders im
Schulsport tätig. Für ihr langjähriges
Wirken wurden sie nun von Dietmar
Vogler, dem Bezirksvorsitzenden Hegau
Bodensee, mit der Silbernen Ehrenna-
del des Badischen Leichtathletikver-
bandes ausgezeichnet. 

Die Mautners kennen sich aus. Bereits
1992 waren sie bei den Baden-Würt-
tembergischen Juniorenmeisterschaf-
ten in Radolfzell im Einsatz, es folgten
die Süddeutschen Juniorenmeister-
schaften in Konstanz (1994) und im
gleichen Jahr die Badischen Meister-
schaften der Turner in Singen. Bei den
Badischen Seniorenmeisterschaften in
Konstanz (1998) waren sie als Kampf-
richter im Einsatz, 2007 bei den interna-
tionalen Deutschen Behindertenmei-
sterschaften in Singen. Viele internatio-

nale IBL-Meisterschaften folgten, zwölf
Jahre lang engagierten sich die Maut-
ners beim TV Engen und hier vorwie-
gend im Jugendsport als Kampfrichter.

Irmgard Mautner ist seit 1985 regelmä-
ßig im Schulsport tätig; ihr Mann Kurt
folgte ihr (1986) als Kampfrichter bei
Schulanlässen. 

Seit 1997 arbeitet das Ehepaar beim
Halbmarathon mit. Man kümmert sich
in erster Linie um die Schüler, Jugend
und Bambini-Läufe. Die Geehrten gehö-
ren seit über zwölf Jahren zu den Prü-
fern für das Deutsche Sportabzeichen.
1994 wurden sie für ihr beispielhaftes
Engagement mit der Silber-Ehrennadel
des Badischen Leichtathletikverbands
ausgezeichnet. Kurt Mautner war zu-
sätzlich fünf Jahre als Schüler- und Ju-
gendwart des Handballverbandes in
Amt und Würden, er erhielt dafür die
Ehrennadel des Südbadischen Hand-
ballverbandes. 

Besonders bei den Leichtathleten hofft
man, dass Irmgard und Kurt Mautner
noch viele Jahre als Kampfrichter zur
Verfügung stehen werden. 

Leichtathleten ehren
Irmgard und Kurt Mautner 

Wichtige Hinweise
für Heckenschnitt

Die Stadt Singen weist darauf hin, dass
Hecken entlang von Gehwegen und
Straßen, die in den öffentlichen Raum
hineinragen, zurückgeschnitten wer-
den müssen.

Das gleiche gilt auch, wenn Verkehrs-
zeichen, Straßennamensschilder oder
Straßenleuchten zugewachsen sind.

Dies ist entsprechend dem Straßenge-
setz von Baden-Württemberg (§ 28
Abs. 2) Aufgabe des Grundstücksei-
gentümers oder des Nutzungsberech-
tigten.

Die Stadt Singen bittet deshalb alle
Grundstückseigentümer beziehungs-
weise Nutzungsberechtigte, dafür Sor-
ge zu tragen, dass das Lichtraumprofil
im Straßen- und Gehwegraum freige-
schnitten wird.

Folgende Lichträume sind zu beachten:

• 4,50 Meter über der Fahrbahn und
• 2,25 Meter über Rad- und Gehwegen.

Irmgard und Kurt Mautner ste-
hen seit über 30 Jahren als
Kampfrichter in der Leichtath-
letik zur Verfügung. Sie waren
bei vielen Einsätzen des Ver-
bandes, von Vereinen, aber
auch ganz besonders im Schul-
sport tätig. Es ist mir eine Freu-
de und Ehre, Sie, liebes Ehe-
paar Mautner, mit der Silber-
nen Ehrennadel des Badischen
Leichtathletikverbandes aus-
zuzeichnen.

(Dietmar Vogler, 
Bezirksvorsitzender

Hegau Bodensee)


